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Bekanntmachungen des Rental. kLandrath-Amtes.
M? MB] Die neue Preuß. Zeitung giebt in ihrer No. 291 vom 11. December pr. ben beim Hause
der Abgeordneten eingebrachten Gesetz-Entwurf, betreffend die Ergänzungen und Abänderungen des Ab-
lösungsgesetzes vom 2. VJZärz l850, bezüglich der Ablösung der den geistlichen Instituten, Sehnt-Justi-
taten, frommen und milden Stiftungen zustehenden Reallasten Jn diesem Entwurfe lauten nun: 5.2.
Feste Abgaben in Körnern, so wie feste Leistungen an Holz und Brenumateeial werben in der bisheri-
gen Weise fortentrichten §. 3. Der Jahreswerslh der übrigen zur Ablösung kommenden Reallasten
 seste wiederkehrende Geldabgaben ausgeschlossen! wird nach den Grundsätzen des Gesetzes vom I. März 1850,
betreffend die Ablösung der Reallasten und die Regulirung der gutsherrltcben und bäuerlichen stehst«
nisse, festgestellt. Der in dieser Weise ermittelte Jahresw,ertsh. wird für die in 5. l» bezeichnktxn Beruh-
tigten  .lkirchen, Pfarren 2c.! unter Anwendung der in den §§. l9 bis einfchließlich W des, Ablösung«-
Geselzes vom 2. März 1850 bestimmten Preise in eine Roggenrente verwandelt. Diese Rpggenuente iefl
jedoch nicht in natura, sondern in Geld, und! dein jährlichen, nach Maaßgxxbe der 55. M, 21 23�.25
ermittelten Marktpreise abzuführen. � Jn Betreff der Umwandlung De; »feste-n, nicht in Körnern be«
stehenden Natural-Abgab.en« in eine Jährlschkeit an Geld beflissen; nur; bei; H. 29 �bg� AblösungssGeselzes
vom 2. März 1850 im Qßeientlicben, daß, wenn für dergleichen Abgaben während der letzten 10
Jahre vor Anbrlngung der Provocation Geldvergütigungen ohne Widerspruchbezahlt
und angenommen worden sind, und wenn sie innerhalb der gedachxtgu Zeiträume gewechselt haben,
der Durchschnitl der bezahlten Beträge der Feststellung des Geldwerths dieser Abgaben zu »Gründe zu
legen und der §.  ibid» daß, wenn der Geldrnerlh hiernach knirht ermittelt werden Kann, Vor  �u
vrxecfe  §. 67 ff.! m Anwendung kommen sollen, bei Vieren Feststellung in der Regel Auf die Pers« e« �in
den legten 20 Jahren zu rücksichtigexp und in Ansehung solcher Gegenstande, deren» Qualität eine ver«
schiedene sein kann und nicht urkundllch bestimmt ist, von der Voraussetzung auszugehen ist, daß die
Abgabe in der geringeren »Qunsität zu entrichten sei.

Erfahrungsmaßig wird von vielen Berechtigten ohne rechtliche Verpsiichtung für derartige Na-
tslraxl-Abgnhen, wie Garben, Gänse, Eier, Fische, Witwe, Brode 2c. eine GeldsPergütiguug angenom-
men, welche weit hinter dem jetzigen wahren Werthe dieser Naturalien zurückbleibt. « · "

Jn der Voraussetzung, daß jener Gesetz-Entwurf angenommen und bereits im laufrnden Vghrezur Ausführung gebracht werben wird« Verse-steifen wir des Königs« Len.dret.hss2l.mt- die reale!! etc. b«-rechtigten Herren Geistlichen, Küster und Lehrer des dortigen Kreises auf jene Bestimmun mit beta!! f3;-dexung aufmerksam zu machen, »so weit dies noch angeht und se es ihren: und dem Jnlere e der betressäetnden
Institute für entsprechend halten, die fernere Annahme von derartigen unzulänglichen Ge«l»dve»rzzütigun,ge,pabzulehnen und die Entrichtun der Naturalien zu beanspruchen. ·« « « · i i ""

Breslau, den 21. _ebruar 1857. Kittel liebe Re ierung.
Eintheilung für dee K erhole-Verm! uug und das Scheel-reitst«

An tümnrtliebe �Ritual. ßonbratbrl-Zlemter des Regierungs-Bezirks. · Sphy �
Bvtstshtttde Verfügung wird hierdurch zur Kenntnis» der betreffenden Renlnbsgbeukerechttgtmgebracht. ��ammen. den 6. Mär« 1357. �l i  " « ·· «
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M II! Die Remuneration für Hebaminen bei Armengebnrten betreffend.
· Im Verfolg meiner KreisblatvVerfügung vom 8. Februar c. werden die OJZagisträte und Dorf-

gerichte hiermit aufgefordert, die Hebammen anzuweisen, die bis zum 1.2lpril c. hierher einzureichenden
Nachweise nach dem nachftehenden Schemc: anzufertigen. Nam slau, den 9. März 1857.

Hebamnien-Bezirk. . Neniuneration der Hcbaniincn für ArmeLeu, N a m e n Zahl ber�
de, B» Name» z» Ariiicii-Ge- mittelst fixirten Avcrf.- �um�? S MFEM M,ftllbe H e b a m m e n i t Gemeinden» burten in QUMUUMH v« g Qiemcrfungen.� « ö t S« jederM&#39; CNebst Wohnort! M»  Gemeinde· l in Naturallen in Czcldl in Natur-allen. iii�jcld.

I |_ I I i
M 58] Abhandeii gekommene Kreisblätter betreffend.

Die für die Gemeinde Paulsdorf bestimrnien 2 Kreisblätter vom vergangenen Sonnabend
sind nebst der KlassensteuersRolle pro 1857 bei der Vertheilung mit ausgegeben worden, der Paulss
dorser Bote hat diese jedoch nicht in Empfang genommen. Da dieselben höchst ivahrscheinlich nach
einer andern Ortschaft des Kreises gekommen sein dürften, so fordere ich die Dorfgerichte hiermit auf,
im Fall sich die Kreisblätter nebst der Rolle bei einem derselben vorfinden sollten, diese sofort hierher
zurückzusendem Namslau, den 1. März 1857.
�M?! 59] Aufenthalts-Erinittelung.
. - Der Lohngärtner Friedrich Hoffmann aus Hoheii-Wilkau, hat sich am 22. V. Mts. von
seiner Familie entfernt.

Die Orts-Polizeibehörden und Gensd�armen des Kreises werden hiermit angewiesen, auf den
er. Hoffmann, dessen Befchreibung unten folgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle festzunehmen
und an die Polizei-Verwaltung in NiedewWilkau abzuliefern.

Der 2c. Hoffmann ist circa 48 Jahre alt, mittlerer, starker Statut, und war bekleidet mit
rohen Leinewandhosen und einer alten blauen Tuchjacke Namslau, den 12. März 1857.
Mccj - Diebstahl.

Am  d. Mts. ist dem Kaufmann David Blanzger in Brieg vom Hausflur eine 21/, Fuß
h»oheKiste, gezeichnet B 2138, in welcher sich 17 Dtzd. graue und blaue. wattirte, baumwollene Strümpfe
befanden, gestohlen worden. � Die Ortsbehörden des Kreises werden hiermit angewiesen, zur Ermittelung
des Diebes, welcher die Kiste auf einer Radwer fortgeschafft hat, beizutragen.

Namslau, den 12. März 1857.
Der Königliche Landratlx Salice Conteffry

Bekanntmachung.
In der Kaufmann Franz Hornigsschen Concurssache von Namslau, ist der bisherige in-

terimistifche Verwalter der Coucurs-Masse, Herr Rechts-Anwalt Schneider hierselbst, durch Beschluß
des Gerichts definitiv zum Verwalter der Masse bestellt worden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Namslau, den 5. März 1857. Königs. Kreis-Gericht. I. Abtheilung.
Der Concurs-Commisfarius. 

Lanterbaelx
Bekanntmachungp »» ·

Da sich bei den letzten hiesigen Feuern nur einige Gesellen und Tagelöhner mit Lofchgerathen
am Brandplalze einfanden, so wird hiermit angeordnet, daß sich künftig bei Feuersgefahr sammtliche
hiesigen Gesellen und Tagearbeiter mit Wasserkanneii versehen, schleunigst am Brandplalze einzufinden
und Löfchhilfe zu leisten haben. Die Zimmergesellen erscheinen jedoch mit Amen, und die Manier:
gesellen pmit Pickhauem _ « · »

- Jede Venacblåßigung dieser Anordnung wird mit einer Geldbuße von 1 bis 3 Thln oder ver-
hältnißmäßigem Gefängniß bestraft werden. _

Namslau, den 13.Mäkz1857, » D e r M a g i ff r at.

· Jahrmarkts-Ver«legung. · » ·  .
Mit Genehmigung Einer KönigL Regierung zu Breslau ist der nachfte diesjahrige Vieh«

nnd Krammarkt vom 24. und. 25. März auf den 30. und 31. März, C« �verlegt worden, W3 Mk«
mit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. _

Namslam den 12. März 1857. D e r M a g i st r a t.
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Holz-Verkauf. �
Künftigen Donnerstag, als. den l9. Mars; Vormittags 81/, Uhr, sollen im vorjälp

rigen Schlage am Buchenberge des Stadtforstens, kieferne Hefte von Durchforftungshölzerm meistbietend
verkauft; desgleichen Teilen den l9. März Nachmittags 2 Uhr ebenfalls kieferne Aeste, im
Schlage des Hospitalforstens, nieistbietend versteigert werden.

Roms-lau, den 13. März 1857. Der Magistrat.
l Die Aintsstuiiden der Post-Expeditiou zTSchwirtz sind

Hvon dem Kdnigh Ober-Post-Amt zu Breslan wie folgt
festgesetzt worden: 

an Wochentagenx
von 7  im Winter 8! Uhr bis 1 Uhr Vormittags und
von 2 bis 6 Uhr Nachmittags,

l · an Sonntagent
von 7  im Winter S! Uhr bis 9 Uhr Vormittags und
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags,

an Festtagen, die nicht auf einen
Sonntag fallen:

von 7  im Winter 8! Uhr bis 9 Uhr Vormittags,
von 11 bis 1 Uhr Vormittags und
von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Schwirtz, den 9. März 1867. «
Die Königb Poft-Expedrtion.

Pollacke.

Holz-Verkauf.
Aus den diesjährigen Etatsfchlägen des Forstbezirks

Bachwitz sollen:
Donnerstag, den 19. März o» Vormittags von

11 Uhr ab, im Forsthaufe zu Bachwitzx
5 Eichen, 2 Rothbuchem 3 Kiefern, 37 Fichtenz 230 Klftrn.
Kiefern: und Fichten-Scheit-, Knüppel: unb Stockholz, fo-
wie Buchen-«, Birken-, Aspem und Erlen-Scl!eit- und Knirp-
pel-Holz öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Windifchnlarrhwitz, den 11. März 1857.
Der Kbnigb Oberfbrster Vosfeldh

flanzen - Verkauf.
2000 Schock 3�5jährige Birkenpflanzen ä Schock 1 Sgr.

3 Pf., können nach vorheriger Anmeldung bei der Forstvers
waltung aus den Forstbezirken Schadeguhr und Sgor-
fettig bezogen werden.

WindischmarchwilY den 11. März, 1857.
Die Kdnigi. Forli-Verwaltung.

Vosfeldh

A u c t i o n.
Dienstag, den 17. März d. J» Vormittags um

10 Uhr werden in dem Locale des vormaligen Land- und
Stadt-Gerichts Gläser, Betten, Kleidungsstilcke, Meubles,
Hausgeräthe und mehrere Aexte öffentlich gegen sofortige Zah-
lung versteigert werden.

Namslau, den 10. März 1857.
Rande, Auctionscksommissarills v. c.

A n e t i o n .
Dienstag, den 17. März c» Vormittags um 9 Uhr,

wird in der Behausung des Freigärtners Gottfried Hilbig
der Nachlaß der Wächter Johann Wollne�schen Eheleute,
bestshcnd in Betten, Leinenzeug, Kleidungsstücken und ver-
schtedenem Hausgeräthh öffentlich gegen sofortige Zahlung
verringert werden.

Hvvigerm den 7. März 1857.
Das Orts-Gericht.

Bvkzilgllch ffböneä,
im Ganzen· sowie Einzeln billig zu haben- bei den
Flcischckmclstckil  Und

Liebfchwngein

fetkes Schöpfefnfleifch ist

Sonnabend, den l4. März d. J» von Vop-
mittags 10 Uhr« ab, sollen in dem Hause derber-
storbenen Fräul Louise Schult; aus dem Nachlasse
derselben verschiedene Gegenstände, als: Möbelch
Hallsgerälhe 2e. meistbietend gegen gleich baare Be·
zahlung versteikzert werden.

Die Auction wird Sonnabend den 21. d.
DIE. fortgesetzt. » _

�Iinznälau, den �J. DMarz 1857.

Flug der Yreslaner Zeitung vom 3. jette. 1857.
 Cingefandt.!

Die Eduard Großsschen Brust-
Caramellens

fanden von den hdchsten, hohen und hochachtbaren Personen
gebuhrende Anerkennung, und haben seit Jahren vielseitig
Xrwimschte Wirkung, in manchen Fällen auch noch Beruhi-
gung gebracht, sich überhaupt praktifch hilfreich erwiesen. Zu-
weilen wurden sie als labend, als Delice, sowie als Linde-
rungsmittel gebraucht, und neuerdings wurde dem Referenten
auch nachstehendes Certificat zur speciellen Kenntniß gebracht.

»Die mir von den Kaufleuten Herren Gebr. Schwarz-
,,lose hierfelbst, Markgrafenstraße No. so, vorgelegten Eh.
,,Groß�schen Brust-Caramellen aus Breslan sind der be-
,,sten Empfehlung Werth, und stimme ich den Herren Prof.
�Dr. Kastner, Prof. Dr. Böhmer, Sanitätsrath Dr.
,,Kolley, Sanitätsrath Dr. Kreuzwieser in ihrer An-
«sicht über die Vortrefflichkeit dieser Caramellen vollkom-
,,men bei. Vorstehendes atteftirt hiermit pflichtmäßig:

,,1!k. Seyppeh Ober-Stabsarzt.«
,,Berlin, den 27. Januar 1857.�

it! In Namslau bei J. Müller zu haben.

Circa 80 Centner gutes Heu
verkauft: Augisst Martin, Schuhmachermstr.

Brusttlnee-Bonbolns
von anerkannter Güte empfiehlt:

Joseph Ehrliclx
Bleichwaaren i

in allen Arten übernimmt zur Besorgung nach der
renomluirtenHirfchberger Nafenbleiche und
bittet um recht zahlreiche Einlieferungen

Heinrich  Stimmt.
H Unterzeichneter übernimmt und besorgt

bestens auch dies Jahr alle Arten HaussBleichs
Waaren, als: Leinwand, Tifchzeug, Garn und
Zwirn, auf die rühmlichst anerkannte, unfchads
liche Natur-Rasen-Bleiche des Heim» EDJICTV
Schwantke  vormals F. W. Beet! in Hirsch:
berg und bitte: um �recht Zahlreitbe Atlftrctege.

Carlsruhe, den 9. März 1357.
M. Tat-as, Karls-name.



500
Sack

Kartoffeln verkauft dasDom.
Jaeobsdors

-�----j.�k-� 44

Bekanntmachnnzp
Die Aetien zu der am l8. Mai c. beim Thiersehanfeste stattsittdetrden

Vorloosnn , können bei dem Schatzmeister des Unterzeichneten Vereins, Kreis-
siebten S odsteidty in Empfang genommen werden. Bei einem Absage von
100 Stück Art· n, ä. I0 Sgr., werden vier Frei-Aktien als Nabatt gewährt.
Das Direetormm des CrentzburFNanrslarrer landniirthfchaftb Vereins.

An eiommene österliche Waaren, als: «·se�in�s·t�eTNZ�fsi·t«tZde,« Famil, Kliimpcheth Cho-
colabe, ichvrie, gebackene Pflaumen und Birnen tn schoner Qualität, süßen und herben
Ungarn-ein, vorzüglich guten süßen und herben Meth in weiß und braun, feinste often. Li-

Namslam

9 Schock ganz trockene Zollbrettey
21/4 Schock sxzzöllige trockene Diehlbrettey
3 Schock gutes Rohr zu Givsdeckem
8 Stück Fenster

sind billig zu verkaufen von
i A. Scholich, Damasiwebern

Alle Arten alte Metalle, als: Kupfer, Messung,
Guß· Und Schmelzeisem Sinn, Blei und Zins,
und! Bruchglas und Roßhalrre taufe ich in jeder
Quantität nnd zahle stets die höchslen Preise.

Joseph Ebenso.
· Die Altstädter Schmiedeist äu Ostern zu vermiethen und das Nähere da-
selb zu erfahren.

V e r� k g u f«
Aus dem Domino Girren-irrte, Kreis ;Poln.;

Wartenberg, stehen 1 Esel-Hengst, l Esel-Stute,
1 Cfsejl-Wallach, an den Zug gewöhnt, sowie zwei
EseLFüÜen zum Verkauf.

Einem hochgeehrten Publicum die ergebene An-
zeig.e, daß, ich das seither von mir betriebene Schnei-
dersGeschtist meinem Sohne Herrmann irberges
den, und bitte, das mir seit 40 Jahren geschenkte
Vertrauen aus meinen. Sohn zu sitberstrngem

Gleichzeitig erlaube i-cb ich mir anzuzeigen. daß
ich von jetzt ab die Neinigu aller Arten wollener
Kleidungsstilcke von Flecken nbernebme; die Kleider
erhalten des ldelsszlooenren Glanz wiedkp ohne daß
dick Stoff und bie Farbe darunter leiden.

Ioiepsh Manier.
Jn Bezug aus vorstehende Anzeige meines Va-

ters embicble ich mich hierdurch als Schneidermeis

. rv

sster und bitte, das meinem Vater geschenkte Ver-
trauen auch m;r gzkigsi zu gewähren; durch mo-
del-ne, ifgttbere Arbeit, pkompte und reelle Bedie-
nung werde tth dasselbe zu rechtfertigen suchen.

« Hctklllåtm "Jlaßlev. Schneidermeistetz
wahrhaft- Ring Yo. 37 unter den Landen.

EIN! T� 00 Schsb Asche
 ich, Seifensiedenbat abzugeben· Th- Am«

qnente, Wein-Essig und Kartossel-Mehl.
Sämmtliche Waaren, mit Rabinatssiegel versehen, empfehleich unter Garantie der  Echtheit.

Seien!! Ehrlich.

Einem geehrten Publicum die ergebene
Anzeiae, daß ich auch dieses ahr Stroh-
und BordiirenaHüte zum aschen und
Piodernisirert besorge. Zugleich empfehle
ich eine große Auswahl von Stroh-, Reißz
Bordiirem und Roßhaarahiiten in neue-
ter Faoott und verbinde mit der streng:
en Reellität die billigften Preise.

Reichlhah den l2. Niärz 1857.
Emilie Sehiftam

T« All« Arten von Stroh« not! Posten«
hüten, sowie auch Kiepen, wer-den modernilirt
und zum Waschen besorgt, so auch Bänder nnd
Hüte zum Farben besorgt von

Marie �aftner.
In GroßsButschkau ist das AusschankssRecht

von! 23:. April b. J. ab zu bewachten; es können
sieh cautionsftihige und beenitstelte Bewerber jederzeit
bei dem dortigen ArrendUBeIsilHer Liehr melden.
«��EJtbätiger, ehrlicher und nicht irTTrunk ergebener
Knecht sindet als solcher ein gutes Dienstunterkommen beim
Arrendebesitzer Licht: in Groß-Butschkau.

[Vermiethung.] Eine sreundliche Stube mit heller
Altare, Keller, Boden und dem nöthigen Beigelaß ist in
meinem Hause, Speterdpaulasiirchstraße zu vermiethen und zu
Johanni zu beziehen. Chr. Held, Jnstrumentenbauen

Dantsaausna
Für die am 3. d. M. bei der Beerdigung mei-

nes verstorbenen Mannes, des gewesenen Glöckners
und Küsters an der hiesigen evangelischen Kirche,
Carl Hirsch, mir bewieielle Theilnahme sagt ich
hiekmtt meinen aufrichtiger-v unb herzt-ehster! Dank.

Nein-Blau.- «Im: s. März 1857.
Helena Hirsch geb. Kaless e,

zugieich im �Namen der «verbliebenen Enkel iltts
_ Verstorbenen.

·7Meinein herzflichen Dank allen Dreien, welche
les: dem am o» b. M. mir brechend-en «Yxande so
bllfrexich zur Seit« enttarnen  urban.

verw. Liebehanfcheh
Neffen-Zion, Druck und Verlag von J. Heils-m seist; Ärmsten.
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